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Käferfunde an der Südseite
 des Großen Buchsteins  Von RUDOLF SCHUH & LAURA PABST

Das Untersuchungsgebiet am GEO-Tag der Artenvielfalt (23. Juli 2011) umfasste den Nord-
teil des Brucksteins, den oberen Bruckgraben, die Südseite des Buchsteins entlang des 

Gipfelanstiegs und den Plateaubereich des Buchsteinmassivs. Verschiedene Lebensräume 
in einer Höhenlage zwischen 1.000 und 2.200 m Seehöhe konnten somit erforscht werden.

Aus dem Buchsteingebiet wurde bisher nur die Laufkäferfauna des Gipfelplateaus genau 
untersucht (ÖKOTEAM 2006), über andere Käferfamilien dieses Gebiets gibt es bisher keine 
zusammenfassenden Arbeiten.

Im Zuge dieser Veröff entlichung wird eine Liste der aufgefundenen Käferarten aus meh-
reren Familien präsentiert, die als Ausgangspunkt für weitere Forschungen dienen kann.

MATERIAL UND METHODEN 

Innerhalb des Untersuchungsgebiets wurden folgende Geländepunkte genauer besammelt:

Fundort 1 (1.920 m, 14,596091° E, 47,613201° N): Geröllfeld an der Westfl anke des Buchsteins 
 entlang des Weges zum Gipfel, nahezu vegetationslos.

Fundort 2 (1.800 m, 14,594279° E, 47,610039° N): Alpiner Rasen an der Südwestfl anke des 
 Buchsteins entlang des Weges zum Gipfel.

Fundort 3 (1.500–1.600 m, 14,593968° E, 47,604937° N): Umgebung des Buchsteinhauses, 
 obere Fichtenwaldzone und Krummföhrenbestände.

Fundort 4 (1.300–1.400 m, 14,594685° E, 47,600388° N): Fichtenwald unterhalb des Buch-
 steinhauses und niedrige Vegetation in südexponierter Waldschneise entlang 
der Materialseilbahntrasse.

Fundort 5 (1.200 m, 14,595410° E, 47,598730° N): Talstation der Materialseilbahn.

Fundort 6 (1.120 m, 14,593921° E, 47,596689° N): Temporäres Kleingewässer in Fichtenwald 
(besammelt von Rachel Korn).

Die Aufsammlungen wurden durch Abstreifen der Vegetation mit Hilfe eines Streifkeschers 
und mittels Handfang (z.B. an Pfl anzen, unter Rinde bzw. unter Steinen und Holzstücken) 
durchgeführt. Die Determination erfolgte durch den Erstautor nach FREUDE, HARDE & LOHSE 
(1964–1998). Die meisten Häufi gkeitsangaben sind ebenfalls diesem Standardwerk entnom-
men. Einige wenige Häufi gkeitsangaben wurden nach eigener Einschätzung der Autoren 
an die faunistischen Verhältnisse im Ostalpenraum angepasst. Belegexemplare aller Arten 
befi nden sich in den Sammlungen von Rudolf Schuh und Laura Pabst.

ERGEBNISSE 

Es konnten 70 Arten aus 21 Käferfamilien im Untersuchungsgebiet nachgewiesen werden. 
Eine kommentierte Artenliste wird in Tab. 1 (ab S. 93) präsentiert. 

Im Untersuchungsgebiet wäre allerdings eine viel höhere Artenzahl zu erwarten, aber auf-
grund ungünstiger Witterung konnten einige Lebensräume (z.B. Bodenstreu) nicht unter-
sucht bzw. manche Sammeltechniken nicht angewendet werden.

2|3

EINFÜHRUNG



93

SCHUH & PABST | Käferfunde an der Südseite des Großen Buchsteins | 3 | Teil 2  

 S. 91–97 | Schriften des NP Gesäuse 8 (2012) | GEO-Tag 2011 | Zwischen Bruckstein und Buchstein | ALPINE RÄUME 92

Teil 2 | 3 | SCHUH & PABST | Käferfunde an der Südseite des Großen Buchsteins

ALPINE RÄUME | Zwischen Bruckstein und Buchstein | GEO-Tag 2011 | Schriften des NP Gesäuse 8 (2012) | S. 91–97 

Arten, die in der Roten Liste der Käfer Österreichs (JÄCH 1994) als gefährdet eingestuft sind, 
konnten nicht festgestellt werden.

Das Artenspektrum zeigt eine für den Großlebensraum „Bergwald“ übliche Verteilung. 
Betrachtet man das Vorkommen der Arten unter Bezugnahme auf die Höhenzonierung, 
entspricht das Ergebnis auch den allgemeinen Erwartungen. Das Auffi  nden einiger, übli-
cherweise planar verbreiteten, wärmeliebenden Käferarten entlang der Trasse der Material-
seilbahn zum Buchsteinhaus lässt vermuten, dass diese künstlich angelegte und baumfrei 
gehaltene südexponierte Waldschneise standortfremden Arten auch in größeren Höhen-
lagen noch akzeptable Lebensbedingungen bieten kann.

Abb. 1 | Lage der besammelten Geländepunkte im Untersuchungsgebiet | Bearbeitung: A. Maringer / NP Gesäuse 

Carabus irregularis F. / Schluchtwald-Laufkäfer
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Name (lateinisch / deutsch) ÖkologieNr. H FO

Tab. 1 |  LISTE DER AM GEO-TAG DER ARTENVIELFALT 2011 AN DER SÜDSEITE DES GROSSEN BUCHSTEINS 
NACHGEWIESENEN KÄFERARTEN
Abkürzungen in der Tabelle: Angaben zur Häufi gkeit: h = häufi g; nh = nicht häufi g; s = selten. Angaben 
zur Ökologie richten sich nach KOCH (1989–1992): a = alpin; arb = arboricol; cort = corticol; detr =  de-
triticol; eu = eurytop; fl or = fl oricol; gram = graminicol; herb = herbicol; hy = hygrophil; m = montan; 
myc = mycetophag; phyt = phytophag; sa = subalpin; silv = silvicol; st = stenotop; th = thermophil; xe 
= xerophil; xylo = xylophag. Tab.-Kopfzeile: H = Häufi gkeit; FO = Fundort.
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Corymbia maculicornis De Geer
/ Fleckenhörniger Halsbock

Cryptocephalus moraei (L.)
/ Querbindiger Fallkäfer

Oreina speciosa (L.)

Otiorhynchus foraminosus Boheman

Phyllobius arborator (Herbst) / Grünrüssler

Phloeophagus lignarius (Marsham)

Cryptocephalus aureolus monticola Breit

Cerambycidae / Bockkäfer

Curculionidae / Rüsselkäfer

Pidonia lurida (F.) / Bleichgelber Schnürhalsbock

meist m, st, silv, fl or, Larve in Nadelholz

eu, herb, an Hypericum (Hypericaceae)

m – a, st, herb

a, st, Matten auf Kalkgestein

m – sa, eu, silv, arb, phyt
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Anastrangalia sanguinolenta (L.)
/ Blutroter Halsbock

Neocrepidodera melanostoma (Redtenb.)

Cionus longicollis montanus Wingelm.

Chrysolina varians (Schaller)
/ Johanniskraut-Blattkäfer

Luperus viridipennis Germar

Oxymirus cursor (L.) / Schulterbock

Hispa atra L. / Schwarzer Stachelkäfer

Otiorhynchus sensitivus (Scopoli)

Larinus jaceae (F.) / Wiesen-Distelrüssler

Miarus abnormis Solari

Stenurella melanura (L.) / Kleiner Schmalbock

Luperus fl avipes (L.)

Calomicrus pinicola (Duftschmid)

Gaurotes virginea (L.) / Blaubock

meist m, st, silv, fl or, Larve in Nadelholz

sa – a, st, herb, phyt, Carduus und Cirsium 
(Asteraceae)

m – sa, th, phyt an Verbascum thapsus 
(Scrophulariaceae)

eu, herb, an Hypericum (Hypericaceae)
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Oulema gallaeciana (Heyden)
/ Blaues Getreidehähnchen

Cryptocephalus pini (L.)

Cryptocephalus violaceus Laicharting

Oreina cacaliae (Schrank) / Pestwurz-Blattkäfer

Chrysomelidae / Blattkäfer
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DISKUSSION 

Als Beispiele charakteristischer Bewohner von Bergwäldern lassen sich folgende Käferar-
ten nennen: Abax ovalis (Laufkäfer), Leptusa pulchella (Kurzfl ügelkäfer), Rhagonycha nigriceps 
(Weichkäfer); Pidonia lurida, Oxymirus cursor (Bockkäfer), Oreina cacaliae, Luperus viridipen-
nis (Blattkäfer) und Otiorhynchus sensitivus (Rüsselkäfer).

Die meisten dieser Arten sind in der Westpaläarktis sehr weit verbreitet und ihr Vorkom-
men ist auch in Österreich gut dokumentiert. Darüber hinaus konnten auch einige Arten 
gefunden werden, deren Verbreitung im Ostalpenraum unzureichend bekannt ist. 
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Der Kurzfl ügelkäfer Eusphalerum brandmayri ist erst 1981 aus den italienischen Südalpen 
beschrieben worden und wurde seitdem auch in den Beskiden und der Tatra und in Öster-
reich nachgewiesen: Tauern, Karnische Alpen, Karawanken, Niederösterreich (Raxalpe und 
Schneeberg) und als Erstfund für die Steiermark im Hochschwabgebiet (KAPP 1996). Die Art 
lebt montan bis alpin in Blüten verschiedener krautiger Pfl anzen.

Der Scheinbockkäfer Oedemera monticola ist erst in den letzten Jahrzehnten (1978) von 
der ähnlichen Art O. virescens abgetrennt worden. Ältere Literaturdaten für O. virescens be-
ziehen sich vermutlich teilweise auf O. monticola, besonders wenn es sich um Meldungen 
aus montanen Gebieten handelt. Die Art ist weit verbreitet (von der Schweiz über die Ostal-
pen bis in die Karpaten) und sicherlich in Bergwäldern häufi g, aber aus manchen Gebieten 
Österreichs noch nicht gemeldet.

Der Schimmelkäfer Micrambe lindbergorum wurde zwar schon 1976 in Gstatterboden im 
Bereich des Nationalparks Gesäuse gefunden (HOLZSCHUH 1983), aber aufgrund der Selten-
heit dieser Art soll sie hier nochmals Erwähnung fi nden. M. lindbergorum lebt in montanen 
Nadelwäldern und entwickelt sich in modernden Holzabfällen (Reisighaufen, Nadelstreu).

In der alpinen Zone konnten aufgrund des kurzen verfügbaren Zeitraumes und der witte-
rungsbedingten Unzugänglichkeit des Buchsteinplateaus nur wenige Käfer nachgewiesen 
werden. Als typische Vertreter alpiner Arten sollen folgende genannt werden: Trechus ham-
pei, Pterostichus panzeri (Laufkäfer); Hypnoidus rivularius (Schnellkäfer) und Otiorhynchus fo-
raminosus (Rüsselkäfer). Trechus hampei ist ein Endemit des östlichen Teils der nördlichen 
Kalkalpen (PAILL & KAHLEN 2009). 

Besondere Beachtung verdient die Trasse der Materialseilbahn zum Buchsteinhaus. Sie ist 
eine künstliche, südexponierte, steile Schneise im Fichtenwald, die von höherem Bewuchs 
freigehalten wird und somit heliophilen und thermophilen Pfl anzen und Tieren einen güns-
tigen Lebensraum bietet. Einige Käferarten kommen hier auch außerhalb ihrer üblichen 
Höhenverbreitung vor.

Es handelt sich in allen drei Beispielen um phytophage Käfer, die normalerweise nur in 
niedrigen Höhenlagen vorkommen: 

Der Schwarze Stachelkäfer Hispa atra (Blattkäfer) ist laut KOCH (1989–1992) xerothermo-
phil und lebt oligophag an Gräsern.

Der Fallkäfer Cryptocephalus moraei (Blattkäfer) ist eine xerophile Art an Johanniskraut-
arten (Hypericum).

Der Wiesen-Distelrüssler Larinus jaceae (Rüsselkäfer) lebt thermophil an diversen Distel-
arten (Carduus, Cirsium).
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Abb. 2 | Der Schluchtwald-Laufkäfer Carabus irregularis ist ein nachtaktiver Räuber, der sich tagsüber gern unter Holz oder Rinde 
verbirgt. Er ist in den Bergwäldern der Alpen weit verbreitet | Foto: W. Paill
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